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ueber die ſchrecklichen Wirkungen 
welche 


einftend unſer Erdball durch das Zuſammenſtoßen 
mit einem Kometen leiden wird. 


(Beſch lu ß.) 


„ 


Aber wann wird dieſe Zeit anheben? Die Zeit, 
wo unſer Wobnort nicht mehr die Fülle von Nah⸗ 
rungsſtoff feinen auf ihm lebenden Geſchoͤpfen wird 
darteichen, und wo daher nicht mehr die Menge von 
Geſchoͤpfen auf ihm ſich wird freuen konnen, wird 
alsdann Statt finden, wenn die Erdachſe eine ſenk⸗ 
rechte Stellung gegen den Sonnenkoͤrper wird erhal: 
ten haben, wo alsdann ein beſtändiger Frühling in 
den gemäßigten und kalten Gegenden der Erde herr⸗ 
ſchen — und wo daher alles gruͤnen und wohl bluͤ⸗ 
hen, aber nichts reifen wird. 


Nimmt man nach Vega's Tafeln die Abnahme 


der ſchiefen Stellung der Erdachſe gegen den Sonnen⸗ 
koͤrper, welche in dieſem Jahre (1812) 23° 27° 47“ 
g iſt, in 100 Jabren zu 50 Sekunden an, fo würde 
jene ſenkrechte Stellung erft nach 171,294 Jahren 
erfolgen. Alſo welche geraumvolle Zeit! — die der 
Menſchheit zur Entwiclung ihrer erhabenſten See⸗ 
lenkräfte noch vergoͤnnt iſt. Welche große Fort⸗ 
ſchritte wird fie daher in den Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaften, beſonders in der Erd: und Himmelskunde, 
und in den mit dieſer verwandten, nicht noch machen 
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beſonders wenn fie fo fortfchreitet, wie fie in den 


letzten Jahrzehenden fortgeſchritten iſt! Und auf 
welcher hoten Stufe von Ausbildung wird ſie dann 
nicht in den letzten Jahrhunderten dieſer geraumvol⸗ 
len Zeitperiode ſtehen! 2 * 

Doch fragt es ſich jetzt: haben wir nicht von 
einem andern Weltkoͤrper früh oder ſpaͤt eine Zerſtöͤ⸗ 
rung unſeres Wohnortes und eine Vernichtung der 


ganzen organiſchen Schöpfung zu erwarten? Und 


von welcher Art von Weltkoͤrpern haben wir ſolches 
zu r ar 

Wenn ein Mal eine ſolche Zerſtoͤrung unſeres 
Wohnortes ſich ereignen ſollte, ſo kann dieſe nur 4 
einem Kometen bewirkt werden, indem die 11 Pla- 


neten mit ihren 20 Nebenplaneten, welche mit der 


Erde faſt in gleicher Ebene ihren Lauf von Abend 
nach Morgen um den prachtvollen Sonnenkoͤrper be⸗ 
Feen in ſolcher genauen Verbindung zuſammen 
ehen, daß der eine von dem andern nichts zu be⸗ 
fürchten hat. Denn bey ihnen herrſcht das genaueſte 
Verhaͤltniß in e e Entfernung von einan⸗ 
der, auch ſtimmen ihre Maſſen und Größen mit ihren 


Entfernungen uͤberein, und ihre Entfernungen ſtehen 


wieder in einem gewiſſen Verhaͤltniſſe mit ihren Ums 
laufs zeiten. * 


So iſt alles hier verkettet und nach der hoͤchſten 


Weisheit angeordnet, worüber der nachdenkende 
Menſch, wenn er dies alles uͤberblickt, in tiefes Staus 
nen und ſtille Bewunderung uber die Größe eines 
Gottes verſetzt wird. 8 N 
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Aber ſo iſt es nicht mit den Kometen, weil dieſe 
das ganze Sonnenreich durchkreuzen, und deswegen 
bald von dieſer, bald von jener Gegend des Him⸗ 
mels hergeeilt kommen. Sie ſind daher bald nahe, 
bald ſehr weit von dem alles belebenden Sonnenkoͤr⸗ 


per entfernt, durchſchneiden deswegen bald hier, bald 


dort die Bahn eines Planeten, und kommen bald 
dieſem, bald jenem ſehr nahe. So durchwandern 
allein acht Kometen den Raum zwiſchen Erde und 
Venus, von welchen der im Jahre 1680 nur 96 
tauſend geogr. Meilen, der von 1684 an 185 tauſend 
geogr. Meilen, und der von 1770 an 300 tauſend 


geogr. Meilen von uns entfernt war, und der von 


1743 durchſchnitt ſogar unſere Erdbahn. 

Da nun die Anzahl dieſer Weltkoͤrper, nach der 
Berechnung von Lambert, an 4000 iſt, die bald hier, 
bald dort bey ihrer Sonnennaͤhe in die Bahn eines 
Planeten treffen, ſo iſt es ſchon deswegen nicht fehr« 
unwahrſcheinlich, daß einmal einer von dieſen dem 
Erdkoͤrper ſehr nahe kommen, und auf ihm eine große 
Revolution bewirken kann. Aber wir wiſſen dieſes 
weit gewiſſer aus der zuverläſſigen Berechnung des 
großen Aſtronom, des Herrn Dr. Olbers in Bremen, 
die derſelbe darüber angeſtellt und dadurch ausge— 
mittelt hat, daß in einem Zeitraume von 88000 Jah⸗ 
ren nur ein Mal ein Komet der Erde fo nahe kom⸗ 
men kann, wie der Mond uns iſt. In dem Zeit⸗ 
raume von 4 Millionen Jahren kann es ſich nur ein 
Mal ereignen, daß ein ſolcher Weltkoͤrper uns an 
7700 geogr Meilen nahe kommen, und das Waſſer, 
wenn er der Erde an Maſſe gleich iſt, zu 18000 Fuß 
nach Laland's Berechnung erheben kann. Und in 
220 Millionen Jahren wird der Wahrſcheinlichkeit 
nach einmal ein Komet mit der Erde zuſammenſtoßen. 


D. A. H. C. Gelpke. 
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Die Rudelöburg 
(Kupfererfiärung,) 

Dieſe alte Ritterburg, welche noch beinahe ganz in 
ihrem antiken Zuſtande erhalten ift, liegt in Thüringen an 
der Saale ohnweit Köfen, Sie wird von allen Reiſenden, 
vorzüglich von den Studenten aus Jena, Halle und Leip⸗ 
zig fleißig beſucht. Es iſt dieſe Ritterburg ein Denkmal 


ehemaliger, freier, deutſcher Ritterzeit, ein Zeuge der blu⸗ 


tigen, für die Freiheit Deutſchlands gelieferten Schlacht 
bey Auerſtädt geweſen, und die Aſche der Helden, die hier 


begraben liegen, hat durch den Kanonendonner erihüttert 


werden müſſen, als die ſpaͤtern Enkel für die Ehre der 
Nation ihr Blut vergoſſen. 


— —-—c:P j 


Ihn merkwürdig erſcheint, 
wir, daß unſre geehrten Leſer dieſes als ein Andenken be⸗ 
trachten werden, was Ihm, dem großen Manne, auch in 


die Mündung eines Hohlgeſchwüres offenbarte. 


Blüchere Leben und Tod. 
Wenn wir des Durchlauchtigſten Feldmarſchalls, Fürs 


- ffen Blücher von Wahlſtatt, in dieſen Blättern, wel⸗ 


che fo oft die unſterblichen Thaten des entſchlafenen gre⸗ 
ßen Helden verfündeten, erwaͤhnen, und dasjenige, nach 
dem beſchraͤnkten Raume des Wochenblattes, aufnehmen, 
was uns aus den bekannt werdenden Nachrichten über 
aufzubewahren, fo verhoffen 


unfern Blaͤtern gebührt. Sein thatenreiches Leben, fein 
Hinſcheiden in dem Lande, das Ihn ſeinen Befreier nannte, 
— muß uns heilig bleiben! — 


Schen ſeit langer Zeit hatte der erhabene Held an 
Beengung des Athems, mit ausſetzenden Pulſen und Harn⸗ 
beſchwerden gelitten; dieſe Nebel wurden aber in der letz⸗ 
teren Zeit geringer, und der Fürſt befand ſich, bis auf et⸗ 
was verminderte Eßluß, vollkommen wohl. Am 217, Aug. 
beklagte ſich Se. Durchlaucht zum erſtenmale über heftige 
Schmerzen in der Gegend der Hämorrhoidalgefäße. E 
bildete ſich ein vollkommener Abſceß, der ſich alsbald als 
Die Kraͤfte 
des Fürſten nahmen bedeutend ab, das Leben ward auf eine 
rettungstoſe Art gefährdet, und dieß um ſo mehr, als der 
fürſtliche Greis, gewoͤhnt, ſeinen Wink überell befolgt zu 
ſehen, ſich nicht in die unerkaͤßliche Nothwendigkeit finden 
konnte, als Kranker, fremden Vorſchriften Folge zu lei⸗ 
ſten. Alles, was der Aerzte vereintes Wiſſen und Wir⸗ 
ken, der Fürſtin treuefte Liebe, der Freunde zarte Sorg⸗ 
falt und der beſte Wille der Umgebungen vermochten, wurde 
zu des Fuͤrſten Erhaltung aufgeboten, aber vergebens. 
Im Laufe der Krankheit hatte der Herr Patient ſchen ei⸗ 
nige mat Obnmachten mit Erkalten des Antlitzes, Schwin⸗ 
den des Bewußtſeyns, Brechen der Augen und einem rd⸗ 
chelnden Athemholen erlitten; doch immer war die dro⸗ 
hende Gefahr vorüber gegangen, bis endlich den 12. Sept. 
der gefürchtete Tag erſchien, wo Abends um 10 Uhr 19 
Min. ein hinzugetretener Steckfluß dem thatenreichen Le⸗ 
ben des Fuͤrſten ein Ense machte, 


In den legten ea des unſterblichen Feld mar⸗ 
ſchalls waren faſt alle Preuß. Truppen der Provinz in der 
Gegend verſammelt, wo der große Held den Tod ruhig 
und ergeben erwartete. Se. Majeftät der König ſtat⸗ 
teten dem ſterbenden Helden, gerührt, den lezten Beſuch 
ab, und am letzten Tage der Kriegsübungen verſammelten 
ſich die Truppen, die er ſo oft zum Siege geführt hatte, 
durch eine Hille Feier feinen Tod zu begehen. Schon waͤh⸗ 
rend der ganzen uebungszeit wußten die Truppen ihren 
alten großen Heerführer, um den herum fie jest noch eins 
mal verſammelt waren, weil wie es ſchien der Feldherr 
ſterben ſollte, wie er gelebt hatte, mitten unter ſeinen 
Soldaten, in großer Gefahr. Krieblowitz lag mitten in 
den Cantonirungen. In trüber Stimmung verſammelten 
ſich die Truppen am 13. Sept. des Morgens, an 20,000 
Streiter, um den Platz, den der Fürſt ſelbſt als feine Grab⸗ 
ſtätte bezeichnet hatte — zwei Linden an einem Kreuzwe⸗ 
ge — ihm hier mit einer religidfen Feier den letzten Tri⸗ 
ut ihrer Verehrung zu bringen. - 


Am 14. wurde der Leichnam des Entſchlafenen einbal⸗ 
ſamirt und am 15. Abends 6 Uhr einſtweilen bis zur wirk⸗ 
lichen Beſtattung in einer ſchwarz ausgeſchlagenen Kapelle 
der katholiſchen Kirche des dicht bei Kapsdorf liegenden 
Dorfes Woigwit beigefegt, 12 Wachtmeiſter und Feldwe⸗ 
bel trugen den Sarg auf den Leichenwagen. Außer den 
Behoͤrden von Breslau, hatte ſich eine Menge Menſchen 


* 


* 


adus aten Stänzer betfammelk, üm den verehrlen Aber 


— 


ſchiebenen auf dieſem legten Gange zu begleiten. 
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Lebrecht von Blücher, aus dem Haufe Großen⸗ 
Kenſow im Meklenburgiſchen, Fürſt von Wahlſtatt, Kö: 
nigl. Preußiſcher Feldmarſchall und Ritter aller Europät⸗ 
ſchen hohen Militair⸗Orden, war den röten September 
1243 in Roſtock geboren. In Rügen, wo ihn fein Vater, 
Kiktmeiſter in Heſſen⸗Caſſelſchen Dienſten, im ı4ten Jahre 


beim Anfang des zjährigen Krieges geſchickt hatte, erregte 


der Anblick der Schwediſchen Huſaren in ihm den Drang, 
Soldat zu werden. Wider den Rath und Willen feiner 
Eltern und Verwandten nahm er in einem Schwediſchen 
Huſaren⸗Regiment Dienfte, machte feinen erſten Feldzug 
gegen die Preußen, traf mit demfelben Regiment zuſam⸗ 
men, deſſen Ghef er nachher wärd, wurde gefangen, vom 
damaligen Com mandeur des Regiments, Oberſten von 
Belling, bewogen, in Preußiſche Dienfte zu treten, und 
gegen einen Schwediſchen Offizier ausgewechſelt. Mißver⸗ 
gnügt, bei einem Avancement übergangen worden zu ſeyn, 
nahm er als Rittmeiſter den Abſchied, wurde Landwirth, 
Landrath, Beſitzer eines Landguts. Nach dem Tode Frie⸗ 
drichs II., von dem er ſich gekraͤnkt gefühlt hatte, trat er als 
Major in ſein altes Regiment wieder ein, wurde bald 
Commandeur deſſelben, und focht in den Feldzügen am 
Rhein zog u. 1294 mit großer Tapferkeit. Occhies, Luxem⸗ 
burg und Frankenſtein waren Zeugen ſeiner Thaten. Bei 
Oppenheim, Kirweiler und Edesheim erfecht er bedeutende 
Vortheile gegen den Feind. Zur Belohnung für, das glän⸗ 
zende Gefecht bei Leyſtadt wurde er zum Generalmajor 
erhoben, und erhielt ein Commando am Niederrtein. Der 
Friede werfegte ihn in eine für ihn peinliche unthatigkeit; 
der Ausbruch des Krieges im Jahre 1806 führte ihn auf 
das Schlachtfeld von Auerſtaͤdt. Von dem Schickſal dieſes 
Tages fortgezogen, folgte er mit dem größten Theile der 
Kavallerie dem Rückzuge des Fürſten von Hohenlohe nach 
ommern. Er bildete die linke Flanke; doch war der 
dem der beide trennte, folglich der Kreis, den 
er beſchreiben mußte, zu groß geworden. Nur durch for⸗ 
cirte Tages: und Nachtmärſche, welche letztere er nicht wa⸗ 
gen zu konnen glaubte, hätte er ſich dem Fuͤrſten wieder 
anſchließen können, Inzwiſchen hatte dieſer bei Prenzlau 
kapitullrt. Abgeſchnitten von Stettin, warf ſich luͤcher 
ins Meklenburgifche, wo er ſich bei Dambeck mit, dem Corps 
des Herzogs von Weimar vereinigte. Doch war er zu 
ſchwach, dis an die Oder durchzubrechen. Im Dreieck von 
Mürat, Pontecervo und Soult gefaßt blieb ihm die Trave 
der einzige Ausweg. Er ſetzte ſich in Lübeck, zog ſich, als 
die Stadt mit Sturm eingenommen worden, über die Trave 
zuruck, mußte aber am zten November del Ratkau kapi⸗ 
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kuliren, doch mit dem ausdrücklichen Zuſatz? „daß ihm die 


Kapitulation vom Prinzen von Pontecorvo angetragen 
und er ſie nur wegen Mangel an Munition, Proviant und: 
Fourage kingegangen ſey.“ Als n wurde 
er bald gegen den Franzöſiſchen General Victor ausgewech⸗ 
ſelt, und kam in Königsherg an, wo ihn aber der Koͤnig 
leich nach ſeiner Ankunft an der Spitze eines Corps zu 
chiffe nach Stralſund ſchickte, um Schwediſch Pommern 
vertheidigen zu helfen, und die Schwediſchen Operationen 
zu unterſtügen. 2 d f 
(Der Beſchluß folgt,) j 
— — — — — 
Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entle hnt a. n Blättern.) - 
nglanb, . x 
Am 13. Sept. war zu London ein Schauſpiel, deſſen Bes 
ſchreibung alle Vorſtellungen überſteigt. Der berühmte 
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und berüchtigte Niformator Hundt bielt feinen feiertichen 
Einzug in London. Der Weg von Highgate bis zum Stren; 


de, wenigſtens anderthalb Meilen lang, war als Einzugs⸗ 


ſtraße dem Publiko bekannt. Lange vor der zum Einzug 
beſtimmten Zeit wogte die Volksmenge in den benannten 


Straßen. Alle Wagen, Karren, kurz jedes Fuhrwerk, was 


nur aufzutreiben war, hatten Reihen formirt und waren 
angefüllt mit Neugierigen. 
Daͤcher, Laternenpfähle, Baͤume, Mauern, und alles, wa 
nur erklimmt werden konnte, war mit Menſchen überſäet; 
es ſchien als wenn alle Einwohner Londons ſich in dieſer 
Gegend auf einander gepreßt hätten; und es iſt nicht 
uͤbertrieben, wenn man die verſammelte Volksmenge gegen 
00000 Köpfe angiebt. — Das Jauchzen und Freudenge⸗ 
chrey bei feiner Ankunft war fo Unkändig, daß man hätte 
denken ſollen, die ganze Schuldenlaſt Engtands wäre auf 
einmal abgezahlt worden. Hundt ſtand in einer von 6 
Pferden gezogenen offenen Barutſche, mit einem weißen 
Hut, das Zeichen der Reformer, bedeckt; über feinem Haup⸗ 
te ſchwenkte ein Mann eine Fahne mit der Inſchrift, Frey⸗ 


Die Fenſter der Häufer, vie E 


27 oder Tod. — Sobald der Wagen vor dem zum Ab: 


eige⸗Quartier beſtimmten . angekommen war, 
flieg Hundt aus demfelben, und begab ſich auf den Bal⸗ 
ken des Hauſes; hier hielt er eine Dankrede, und ermahn⸗ 
te das Volk ruhig aus einander zu gehen, was auch ge⸗ 
ſchah! — Ewig denkwuͤrdig bleibt diefer Tag in den An⸗ 
nalen Englands als ein Bild engliſcher Freyheit. 

Leider fangen, wie überall, die Unruhen in Schottland 
auch an. Zu Pailsley, der dritten Stadt des Koͤnig⸗ 
reiches, mit 30000 Einwohner, iſt ein bedeutender Aufſtand 
geweſen; am 11. Sept. brach derſelbe aus. Viele Haͤuſer 


angeſehener Perſonen, wurden ruinirt, mehrere taufend Fen⸗ 


ſterſcheiben eingeworfen, und die Rathsherren heſchim — 
Ehe Militair herbei kam ward a 
Man iſt fortwährend in großer Furcht; die Verſammlun⸗ 
gen der ſogenannten Refermiſten dauern uberall fort; fie 
nehmen das Blutbad zu Mancheſter zur Loſung. a 
2 Vermiſchte Nachrichten. 

Am 1. Septbr. ward der Traktat zur definitiven Aus; 

leichung aller Differenzen zwiſchen Schweden und Dänes 


ark, unter der Vermittelung Großbrittanniens, in dem 


Hotel des Koͤnigl. Großbrittanniſchen Geſandten, Lord 
Strangford, zu Stockholm unterzeichnet. Dem Vernehmen 
nach wird letztere Macht 3 Millionen Thaler Hamburger 


Banco in 10 gleichen jahrlichen Terminen an Daͤnemark 


zahlen, welche 4 Procent Intereſſen tragen; die Intereſſen 
werden aber jährlich entrichtet, und die Obligationen, for 
wohl fuͤr das Kapital als für die Intereſſen, den Haͤnden 
des Lord Strangford in ſeiner Eigenſchaft als Minifter 
der vermittelnden Macht überliefert. 5 

In Madrid haben neue Verhaftungen und neue Verban⸗ 
nungen ſtatt gehabt, deren Verantaſſung ein Räthſel ift, 
An die Stele des General: Intendanten von Cadix iſt der 
Intendant! der Provinz Soria, Don aa Torrez, gekom⸗ 
men, und die Tochter des Ex⸗Kriegsminiſters, Hrn. Egnia, 
5 der Königin, hat Befehl erhalten, den Pallaſt zu 
verlaſſen. . 

Sr. Majestät der König von Sachſen haben den ifcarlis 


tiſchen Unterthanen alle bürgerliche Rechte und Freyheiten 
verliehen, deren 


chriſtliche Unterthanen in Hoͤchſtdero Stans 
ten genießen. 


Durch die unoorſichtigkeit eines Poſtillons beim Tabück⸗ 
rauchen gingen am aten d. im Markte Hanbach an der 
Gränze des Ober⸗Mainkreiſes 52 Häufer und 53 Scheuern 
in Rauch auf. A 

In der ganzen Rheinpfalz iſt die Ausfiht zu einer rei⸗ 


chen Weinernte ſo groß, daß man nur darauf bedacht iſt, 


die Faͤſſer leer zu bekommen, Ein Gaſtwirth in Manheim 


* 
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erbot ſich zu dieſem Ende für die dortige Garniſen Wein 
von 1817, wovon er noch einen beträchtlichen Vorrath batte, 
von dem er ſich, um die Fäſſer leer zu erhalten, befreien 
wollte, gratis zu verſchenken, was indeſſen aus Beſorgniß, 
die Soldaten möchten dadurch zum übermäßigen. Trunk 
verleitet werden, von der Kommandantur nicht angenom⸗ 
men worden ſeyn ſoll. Auch in andern Orten am Rhein 
— Siebzehner gegenwärtig an Jedermann umfonfl ge: 
geben. £ 


ö Geboren: j 
(Hirſchberg.) Den 2, Sept. Frau Kfm. Koſche, eis 
nen Sohn, Gottfried Theodor. — D. 8. Frau Knopfma⸗ 
922 Möller, eine Tochter, Caroline Pauline. — D. 26. 

au Buchbinder Klein, eine Tochter, Clara Natalie Hed⸗ 


wig. 

(Shmiebeberg.) D. 21. Sept. Frau Vorwerksbe⸗ 
ſiger Lorenz, eine Tochter. f 

(Landes hut.) D. 19. Sept. Frau Bäckermſtr. Schot⸗ 
tin, eine Tochter. — D. 19. Frau Kfm. Kaufmann, geb. 
Mattern, einen Sohn. 

(Schoͤnau.) D. 15. Sept. Frau Schumachermſtr. Gie⸗ 
fer, eine Tochter. 

( Goldberg.) D. 18. Sept. Frau Schneider Gott: 
ſchling, einen Sohn, Carl Robert. — D. 19. Frau Tuch⸗ 
macher Gurland, 5 Sohn, Carl Ludwig Heinrich. 

etraut: X. 

(Hirfhberg ) Den 27. Sept. Herr uhrmacher Joh. 
Oottlob Scheer, mit Igfr. Chriſtiane Caroline Friebe. — 
O. 27. Ernſt Benj. Kluft, Schneidermſtr. mit Igfr. Hele⸗ 
ne Mariane Chriſtiane Paul. ; 

(Schreiberau.) Den 28. Sept. Herr Joh. C. Ull: 
rich, Revierſorſter zu Giebren, mit der verw. Frau Wil⸗ 
helmine Charlotte Maiwald geb. Hein. 

(Schmiedeberg. ) D. 20. Sept., Hr. Joh. Gottlob 


(Bekanntmachung.) Da ſich zu dem Waarenzurichter Büttnerſchen Haufe No. 546 hieſelbſt, 


x 


Berger, Auffeher in der Wäberſchen Tabacksfabrile, mit 
Igfr. Joh. Friederike Hahn. Man AR 
e ſt or ben. 

(Hirſchberg.) D. 6. Sept., Gottlob Adam, Sohn 
des Boͤttchers Roßbach, 8 T. — D. 18., Maria, Zwillings⸗ 
tochter des Hrn. Gottlob Paul, I. Collega am Gymnaſto, 
2 M. 13 T. — D. 12., der Juſtitiarius, Hr. Benj. Frie⸗ 
drich Weinknecht, 64 J. — D. 22., weyl. Joh. Chriſſop 
Gottſchilds, geweſ. Waarenzurichters, Wittwe, 77 Jahr 3 
M. — D. 23,, der Rittmeiſter Herr Carl Rudolph von 
Schwemler, 62 J. z 2 

(Schmiedeberg.) O. 22. Sept., Anne Emilie, Tochter 
des Hrn. Apotheker Hayn, 1 J. 8 ; . 

(Landeshut.) D. 23. Seide., Carl Fr. Steinkopf, 
Gelbgießer, 36 J. 5 M. N 2 

(Sey dorf.) B. 25. Sept., Ernefline Marie, jüngfte 
Tochter des Hrn, Paſtor Seidel, 6 Mon. 

(Schon au.) D. 15. Sept., Eduard Louis, einziger Sohn 
des Tiſchlermſtr. Stumpe, 5 M. 9 T. 

(Goldberg.) D. 18. Sept., Carl Benj. Froͤmert, 
Tuchmacher, 62 J. 3 M. — D. 22., Carl Heinrich, Sohn 
des Hrn, Schneider-⸗Kelteſten Bachmann, 1 J. 4 M. IL 
T. — D. 22,, verw. Frau Parüquier Eichler, 72 J. IE 
Mon. 18 Tage. 


. 
ung lücks fall. 
Den 10, Sept, verlor der Häusler Ghriftian Hain, aus 
Grunau, bei Fällung eines Baumes im Stadtforſt fein 


Leben. 
Selb ſt mord. - 
Am 16, Sept. Morgens ftürzte ſich die Haͤuslerstochter 
Anna Dorothea Wache aus Nieder: Thiemendorf, in den 
Teich des daſigen Bauer Scholz. Erſt am 11. d. M. war 
fie von einem unchelichen Sohne entbunden worden, wel⸗ 
cher noch lebt. 


— 


——— 


welches auf 308 Rthir. 10 Sgr. Cour. tarirt worden, in dem am 30. Junp c. angeſtandenen Licitations⸗ 


Termine kein Kaͤufer gemeldet, fo iſt ein neuer Bietbungs-Termin auf 


den ı2ten November d. J. 


anberaumet worden. 


Hirſchberg den aten July 1819. 


(Befannfmachung.) Zum Öffentlichen Verkauf des fub No. 972, hiejelbft gelegenen Schullehrer 
Rei mannſchen Hauſes iſt ein nochmaliger Biethungs termin auf 
den l4ten Oftober d. J. 


anberaumt worden. 


5 Hirſchberg den 4. Juni 1819. 


Königl. Preuß. Land, und Stadt⸗Gericht. 


— 


(Befanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land: und Stodtgericht ſoll das sub. No. 538 
hieſelbſt gelegene, auf 167 Rthlr. 18 Gr. 8 Pf. abgefhägte Haus des Toͤpfer⸗Meiſter Johann Friedrich 
Adler in Termino f 

den 2ten November d. J., 

als dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 18. Auguſt 1819. 

g Abnigl. Preuß. Sand: und Stadt⸗Gerxicht. 
(Auctions ⸗Anzeige.) Am 28. October c. und folgende Tage, Vormittags um o Uhr und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen Stadtgerichte verſchiedene gebleichte und ungebleichte leinene 
Garne, Water⸗Twiſt, auch Creas und andere bunte und gedruckte Linnen, Tiſchgedecke, Farbewagren, 
und Potaſche, fonſt auch noch Betten, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Meubles, Uhren, Zinn, 

Kupfer und allerhand Hausrath, auch Buchbinder- und Zimmer» Handwerkszeug, muſicaliſche Inſtru⸗ 
mente und Gewehre oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen Bezahlung in Cour. verkauft werden. Den 
Bekannten wird eine latägige Zahlungs⸗Friſt bewilliget. Schmiedeberg den x. Sept. 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


A 


* 


( eSchul⸗Anzeige.) Das öffentliche Herbſt⸗Eramen des hieſigen Gymnaſti wird (auf dem Ackus⸗ 
le im evangeliſchen Cantorhauſe) abgehalten werden Montags d. 4ten Octbr. von früb 8 Uhr an mit 
rima (um Schl das Franzianum), von Nachmittags 2 Uhr an mit Secunda, Dienſtag Nachmittags 
von 2 Uhr an mit Zeriiä und theils Quarta, Mittwoch von früh 8 Uhr an mit Quarta vollends und mit 
Quinta (am Schluſſe Abiturienten⸗Entlaſſung). Ich lade ganz ergebenſt ein. GE 
Hirſchberg den 26. Sept. 1819. 22 f 
b Körber, Director. 


—— —— —4 ö —-—¼ ö— — — 
(Bekanntmachung.) Da ſich in dem am sten Auguſt d. 3. angeſtandenen Licitations⸗Termine, 
zum Verkauf der zu | bey Kupferberg sub No. 10 gelegenen Chriſtoph Opitzſchen Gaͤrtnerſtelle, 
welche * 354 Nihlr. 16 Gr. Cour. gewürdiget worden iſt, kein Kaͤufer gemeldet hat, fo iſt auf den An⸗ 
trag der Erben des vorigen Beſitzers, Johann Gottlieb Hoffmann, ein anderweitiger Licitations⸗Termin 
N auf den ı2ten October c. 
in der Gerichts⸗Canzelei auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kupferberg anderaumet worden, und es wer⸗ 
den des halb Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Term ne zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protocol zu geben, auch erforderlichen Falls Sicherheit für dieſelben zu beſtellen, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag unter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpaͤtere Gebste wird nicht Ruͤckſicht genommen, und die Kaufs⸗ Bedingungen ſollen im Termine 
bekannt gemacht werden. Hirſchberg den 16. Sept. 1819. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hohgräfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Kupferb erg Pre f 
N Dismembration des Guthes Eichberg. 
Wegen der zur Dismembration ſo ſehr geeigneten Lage meines Guthes Eichberg, bin ich willens, 
daſſelbe zum Theil oder auch ganı zu dismembriren. Indem ich diefes hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, lade ich Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige hiermit ein, ſich an Ort und Stelle von der zwar ſchon 
bekannten, außerordentlichen Güte und Tragbarkeit, der zur Dismembration geſtellten Grundſtücke 
überzeugen, und demnaͤchſt die nähern Beſtimmungen, water welchen dismembrirt werden ſoll, ſich vorle⸗ 
gen zu laſſen. Dieſe Bedingungen werden auf Verlangen vorgelegt: g 
1) In Hirſchberg bey Herrn Juſtiz-Commiſſar Woit, welcher die Ausführung der Dismembration 
übernommen. 
2) Bey dem nach Hartau vocirten Schullehrer und Gerichtsſchreiber, Herrn Dampmann, für jetzt 
noch in Eichberg, fpäter in Hartau, und a s 
3) bey meinem Wirthſchafts⸗Amt in Schildau. Na N 
Sollten nun dieſe Bedingungen annehmlich erſcheinen, fo wird jeder Kaufluſtige erſucht, feinen 
Namen, nebſt der Scheffelzahl, fo er ohngefähr zu kauffen gedaͤchte, aufſchreiben zu laſſen, und ſoba 
eine hinlaͤngliche Anzahl von Käufern ſich gemeldet haben, wird in dieſen Blätern ein Licitations⸗Teim 
angeſetzt werden. Sollten jedoch welche aus freier Hand vorher zu kaufen wünſchen, fo bin ich auch dazu 
bereit, nur bitte ich in dieſem Falle, mit zu niedrigen Gebothen mich zu verſchonen, denn da für jetzt nur 480 
Scheffel Aus ſaat Flaͤcheninhalt, und zwar 200 Ackerland, 100 Wieſen (3 ſchürig), und 100, größtentheil® 
ſchoͤn beſtandnes Forſtland, 5 Dis membration geſtellt werden, fo darf ich hoffen, zu dieſem nicht großen 
Flachenraum, bey feiner vorzüglichen Güte, hinlänglich Abnehmer im Biethungs⸗Ter min zu finden. 
In Eichberg wird auf dem Do nn zen va 5 5 Kaufluſtigen die zur Dis membration geſtell⸗ 
ten Grun dſtücke anzuzeigen. ildau den 4 Auguſt 1819. ö 
s Rn von NC their c, auf Eichberg ie. 
(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Hermsdorf unt. Kynafl den 20. Auguſt 1819. Von Seiten des 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nach⸗ 
laße des verſtorbenen Muſicus Benjamin Liebig zu Warmbrunn gehoͤrige, sub No. 25 des Hypotheken⸗ 
buches Neugräfliben Antheils daſelbſt gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 15. May c. auf 
279 Rtblr. 7 Sgr. 6 D'n. Cour. gewärbdigte Haus, auf den Antrag der Erben, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation veräußert werden fol. N nr N 
Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs faͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 
a0ſten M. c. angerechnet, und in Termino peremtorio, den 23 October d. J., Vormittags um 
9 Uhr in der hieſigen Amts⸗Kanzelei zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und, nach 
erfolgter Erklärung der ſubhaſtirenden Erben und Real⸗Glaäubiger, zu gewärtigen, daß das in Rede ſte⸗ 


u 


_ 


hende Haus dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden adjudicirt, und auf ſpaͤter eingehende Gebothe keine 
weitere Rüdfiht genommen werden wird. 


(Subhaſtations⸗Anzeige.) Auf Antrag eines Glaͤubigers wird der No. 22. in Miktel⸗Stons dorf 
bei Hirſchberg gelegene, auf 1931 Rthlr. 15 Sgr. geſchaͤtzte Gerichtskretſcham, und zwar in 3 Terminen, 
am 10. Novbr. 1819, 10. Decbr. 1819, und peremtoriſch N 
ES am 10. Januar 1820 a 8 ö 
ſubhaſtirt, und werden alle Kaufgeneigte zur offentlichen Bietung, fo wie alle unbekannte Real⸗Berech⸗ 
tigte unter Ausſchließung ihrer Anſpruͤche vorgeladen. Hirſchberg am 23. Septbr. 1819. 
Das Gerichtsamt von Stons dorf. ur 


(Bekanntmachung.) Da zu dem Verkauf des Friedrich Reichſteinſchen Hauſes an der Zacke 
brüde in Warmbrunn der letzte Biethungs⸗Termin b 
; . * auf den ı2ten October a. . 
anberaumet ſtehet, ſo werden nochmals Kaufluſtige hiermit eingeladen, in dem Gerichts⸗Kretſcham früh 
um 9 Uhr ſich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, ſe wie über ihre Zahlungsfähigkeit ſich nachzuwei⸗ 
fen, Das Haus ſelbſt iſt täglich in. Augenſchein zu nehmen. Warmbrunn am 26. Sept. 1819. 
i 8 ö Die Ger i chte. 
(Anzeige.) In einer kleinen Gebirgs⸗Stadt kann eine zeither betriebene Material⸗, Spezerey:, Tas 
backs⸗ und Weinhandlung, weil der gegenwärtige Beſitzer ein entferntes, anderweitiges Etabliſſement an⸗ 
zunehmen Willens iſt, nachgewieſen werden. 3 \ $ 7 
Ebendaſelbſt iſt auch ein Haus, mit 2 Stuben und dazu gehötigen Kammern, lichten Saal mit Kam⸗ 
mer, Holzremiſe, Keller, Gewölbe, zu einer Seiffenſieder⸗Werkſtatt und Gewerbe, welches daſelbſt mit 
gutem Erfolge betrieben worden, eingerichtet, und zu welchen 2 Kirchen⸗Staͤnde nebſt 2 Krautbeeten Acker⸗ 
land gehoͤren, zu verkaufen. ; — 75 } 
Von Kruͤniz Enciflopädie find 98 Franzbaͤnde, alle gut eonditionirt, desgleichen ein ſchoͤner 
allgemeiner Hand⸗Atlas der ganzen Erde von A. G. Gaspari in 60 Charten und eingebunden, 
in billigem Preiß, abzulaßen. N 8 
ir Zu lichte, freundliche Gute nebſt einer 1 se ns . Zun 8 beiſammen, am liebſten 
0 eihnachten zu miethen geſucht. a — 
der she; 23 Ar m Men Gommiffiond»Comptoit von C. F. Lorentz. 
— — — . — — — 7p * ¼— b— — . — 
„ (Auction.) Oen 27 ſten October früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ſollen in 
meiner Wohnung auf der Hirtengaſſe No. 1021 ſehr gute richtig gehende Tiſch- und ragen Uhren, Uhr⸗ 
macher⸗ Handwerkszeug, eine Quantität gegoſſene eiſerne und emaillirte Kochgeſchirre, als Toͤpfe, Tiegel 
und Caſſerolle, gläferne Weinflaſchen, Hausgeraͤthe, Kleidungsſtüͤcke und Bücher, im Wege der Auction 
gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Liebhabern ſteht es frey, die Effecten vor der Auction 
in Augenſchein zu nehmen. Sr C. F. Lorentz. 


— . —O—ů — —————ö — nn — —  — — — 
Bekanntmachung einer in Leipzig errſchteten Feuer -Verficherungs ⸗Anſtalt. 
Die in Leipzig feit dem 1. Juny d. J. errichtete Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt übernimmt Verſicherun⸗ 

gen gegen Feuersgefahr, auf unbewegliche Gegenftände — Gebäude, und bewegliche Gegenſtaͤnde 
— Waarenlager, Lager von Nutz⸗ und Brennholz, Fabrik⸗Gerälhſchaften, Mobilien, Getreide ⸗Vorraͤthe, 
ungedroſchenes Getreide, Heu, Stroh, Vieh und überhaupt Gegenftände jeder Art, 10 der hoͤchſt biligen 
Prämie von 1 — 1 pCt. für das Jahr, welche ſich nach der mehr oder minder feuergefährlichen Beſchaffen⸗ 
heit der zu verſichernden Gegenſtaͤnde richtet. ö 

Es kann auf jede beliebige Zeit verſichert werden, und wer auf fünf Jahre verſichern laͤßt, bezahlt die 
Prämie nur für vier Jahre und genießt die Verſicherung auf das fünfte Jahr unentgeltlich. 

Fur hieſigen Ort und Umgegend beſorge ich, als Agent dieſer Anſtalt, deren Geſchaͤfte, und find die 

Bedingungen derſelben gratis bey mir zu haben. Die mir zu ertheilenden Auftraͤge werden aufs promp⸗ 
teſte beſorgt. Hirſchberg den 29. Septbr. 1819. Carl Friedrich Kirſtein. 


Verkaufs Tnzelge.) Eine bedeutende Quantität Korbmacher Ruthen find beim Dominio 
Eichberg zu verkaufen. Das Naͤhere deshalb beym daſigen Förſter Hencke. - — * 


(Anzeige.) Vier mit Schroot und Kartoffeln gemäßere: fette Schweine, ingleichen 35 Stüc 


Brackſchaafe ſtehen zum Verkauf auf dem herrſchaftlichen Hofe in Lomnitz. 


7 


(Anzeige.) Marinirker und geräucherter Silberlachs, Neunaugen, Braunſchweſger Wurſt, Schweiz 
zer⸗Kaͤſe bekommt man bei N 62 Carl Friedrich Adolph. : 
(Bekanntmachung.) Da ich mit dem aten October d. J. den Unterricht im Tanzen wieder anfange, 
fo erſuche ich die Liebhaber der Tanzkunſt, die Theil an demſelben zu nehmen wünſchen, ſich gefäligft zu 
melden. Das Naͤhere erfährt ein Jeder in No. 226 ne Bernhardt 
Anzeigen Unter der Butterlaube Nre. 39. bei dem Glashändler Puder, find 3 Stuben nebſt einem 
ſebr ſchönen Speiſegewoͤlbe und anderem Zubehör zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. 5 
(Ju vermietben) find Drathziehergaſſe No. 78 einige Stuben, Kabinets, Küche und Zubehlr 
und baldigſt zu beziehen. 


— . — — 


_ — — — . ʒ6— — — — — — — — . ——— 
(Anzeige.) Ich wohne jetzt in dem ehemaligen Schleifer Weickertſchen Hauſe vor dem Burgthore 
zwiſchen dem Fleiſcher⸗Meiſter Hornig und der Frau Töpfer Holzbauer, wobei ich mich mit meinem Pracht 
und leichten Fuhrwerke, ſowohl mit Chaiſen als Plauenwagen ergebenft empfehle. Durch prompte 
und billige Bedienung hoffe ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen Eines geehrten Publikums zu erhalten 


— — = 


und zu vermehren. Auch ſende ich jede Woche Fuhrwerk nach Aufhalt und Neuſalz, ſo wie alle 14 Tage 
nach Berlin, wo ich hin und retour Güter zum billigften Lohne uͤbernehme. f 


Hirſchberg den 28. Sept. 18199. M. J. Sach s. 
(Nachricht.) Meine Wohnung iſt h der Kornlaube, sub No. 53, eing Treppe hoch. 


. 9. Martens, Königl. Lotterſe⸗Untereinnehmer. 
(Stabliffements- Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publico zeige ich, hiermit ergebenſt an, 
daß ich mich au hieſigem Orte als Buchbinder etablirt habe, und von heute an für meine eigene Rech⸗ 
nung arbeite. Meinen gütigen Gönnern, welche mich mit ihren Aufträgen beehren werden, verſpreche 
ich gute Arbeit, wie auch billige und prompte Bedienung. f 2 e r 
Hirſchberg den Zoften September 1819. Johann Wilhelm Papke junior, 
f ieee wohnhaft auf der innern Schildauergaſſe 


ei der verwittweten Frau Baͤckermſtr. Sehnert. 

— — — — —— —́—́— ́—6 qd0 Y, ¾¼¾̃ ðV——— —. . 6 

(Wohnungs Veranderung.) Einem geehrten Publico und meinen werthgeſchaͤtzten Kunden 
zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich von nun an das ehemals dem Herrn Schneider⸗Meiſter 
Kieper gehörende Haus, Hyp. No. 186, auf der dunklen Burggaſſe bewohne, und empfehle mich zu 
fernen geneigten Aufträgen... i ENTER Gei er, Schneider-Meiſter. N 

(Wagen Verkau f.) Es ſteht ein leichter Zerbſter Korbwagen mit zwey bequemen Sitzen und leder⸗ 
nen Tambour billig zu verkaufen. Das Nähere iſt bey dem Sattler: Meifter Hrn. Rieger in Hirſchberg ver 
dem Schildauerthore zu erfahren. a I 
— 2 — — m en HÜTͤ— 2 ʒä— . — nm nn nn 

(Zu kaufen) wird ein Mozartſcher Flügel oder ein Fortepiano, beyde im brauchbaren Zu⸗ 
ſtand, geſucht. Den Kaͤufer weiſet die Expedition des Boten nach. . 


(Haus verkauf.) Im Boberbezirk iſt das unter der Hyp. No. 869. den Riemer Knoblochſchen 
Erben zuſtändige Haus, aus freier Hand zu verkaufen. Kauflufiige werden erſucht, ſich bei den Erben 
ſelbſt zu melden. ER U ER Sr ES ee a 2 
Vermiethüng) In No. 4, im Vorderhaufe auf den Markt zu, Im Zen Stock find 3 Stuben und 
ein Kabinett nebſt 2 Kammern und ein kleiner Keller zu vermiethen, und zu Weihnachten ſchon zu beziehen. 
Die näheren Bedingungen ertheilt der Eigenthuͤmer. n ö 

erlebten.) Cs ift am 23. Sepfemb. Abends bey dem Feuer zu Herlſchdorf ein knotiger braun Iaz 
kirter Stock mit ſchwarzem hörnernen Knopfe, ohne Zwinge, verlohren gegangen. Wer ſolchen gefunden, 
wird erfucht, denſelben in der Expedition des Rieſendoten, gegen eine angemeſſene Belohnung, abzugeben. 
— 5 Hund.) Am vergangenen Freitag früh iſt mir vor meiner Thuͤre ein Haushund, von 
mittler Größe, verloren gegangen. Derſelbe IR daran kennbar daß er einen Stutzſchwanz, einen ſchwar⸗ 


zen Fleck daneben und einen ſchwarzen Kopf nebſt einen weißen Striemen darunter hat; übrigens iſt er weiß 


und wollig, und hört auf den Namen Schekke. Wer mir von ihn Anzeige machen kann, erhält ein ange⸗ 
meſſenes Douceur, 
Hoffmann, Schuͤtzenwirth. 


* 


— — — — ———— —— 


(un tigt.) Eine fehlerfreie dunkle zjaͤhrige Fuchs Stute, zum reiten und fahren, flieht zu verkaufen. 
Wo? beſagt die Expeditſon. . el g \ - 


+ (Anzeige.) Einem ehrten co zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich den Gaſthof zu 


den drei Bergen vor dem Schildauerthore käuflich an mich gebracht habe, und künftigen Sonntag, den 
aten Octob., mit Bewirthung reſp Gäfte den Anfang mache. Indem ich für gute Speiſen und Ges 
tränke ſtets beſtens Sorge trogen werde, verſichere ich zugleich prompte, billige Bedienung, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. Hirſchberg den 28. Septbr. 1819. Anton Kipper. 
(Bitte.) Sich ſelbſt überlaſſen — empfiehlt ſich zu Noten: und Schrift: Schreibereien 
Duen, wohnhaft bey Hrn, Maywald auf dem Sande. 


(Anzeige) Gottlieb Wüntſch zu Schmiedeberg, empfiehlt ſich einem geehrten Publico als 


Korbmacher in feiner und ſtarker Arbeit. Er wird ſich bemühen Arbeiten nach der neueſten Fagon zu 


verfertigen und zu den billigſten Preiſen zu liefern. 


(Taſchenbücher⸗Anzeige.) In der Thomas'ſchen Buchhandlung in Hirſchberg ſind zu haben: 


Taſchenbuch für das Jahr 1820. Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Preis 1Rthl. 16 Gr. 

Taſch 1 jun gefelligen Vergnügen, 1820. (gofter Jahrgang) gebunden mit Goldſchnitt. 
reis 2 Rühl. 

Heſſalbe in reich verziertem Einbande. Preis 3 Rthl. 22 Gr. 4 g 5 

Frauenzimmer⸗Almanach zum Nutzen und Vergnügen für das Jahr 1820. Preis 1 Rthl. 16 Gr. 

Amor, Taſchenbuch für Liebende, von K. H. L. Reinhard. Preis 16 Gr. 


(Subferipfions Anzeige.) Pert Rektor NM. Schulze in Luckau hat einen Supplementband zu 
Otto's Schriftſteller⸗Lexicon ausgearbeitet und ihn dem jährlichen Ausſchuſſe der Oberl. Geſellſchaft d. W. 


ge und Prüfung mitgetheilt. Gedachter Ausſchuß hat gefunden, daß dieſer Band mit fehr vielem 
leiße, großer Genauigkeit und Umſicht ausgearbeitet, auch ſehr vermehrt worden iſt, wozu beſonders der 


Herr Superint. M. Jancke allhier viele Beiträge geliefert hat, fo daß das Werk, bis auf die neueſte Zeit 


fortgeführt, aller Unterſtuͤtzung des gelehrten Publikums zu empfehlen ſey. Er iſt daher dem Wunſche des 
. Herrn Verfaſſers, es auf Subſcription anzukündigen, um ſo lieber nachgekommen, je mehr die 

earbeitung der vaterlaͤndiſchen Geſchichte dem 1 chen Zwecke gedachter Geſellſchaft entſpricht. 
Es will nömlich Herr Rektor A. Schulze dieſen Supplementband, der im Druck wohl über 32 Bogen 
betragen dürfte, für den niedrigen Subſcriptionspreis von Einem Thaler herauszugeben, ſofern nur ſo 
viele Subſcribenten zuſammenksmmen, daß dadurch die Druckkoſten gedeckt werden, indem er für ſich ſelbſt 


nicht den geringſten Gewinn ſucht, und verſpricht den Sammlern auf 8 Exemplare ein Freiexemplar zu geben. 


Subſcription nehmen an in Görlig Herr Buchhändler Anton und Endesgenannter, in Zittau Herr 
Buchhaͤndler Schoͤps, in Budiſſin Herr Monſe, in Lauban Herr Diak. Leonhard, in Breslau die 


Buchhandlung Graß, Barth et Comp., in Hirf Ber Herr Buchdrucker Krahn, in Dresden Herr 
t 


Rekt. Gröbel an der Kreuzſchule, in Leipzig Herr Rektor M. Roſt an der Thomasſchule, in Zipſendorf 
bei Zeitz Hr. Paſtor M. Möller und in Luckau der Hr. Verfaſſer ſelbſt. Bis zu Ende dieſes Jahres ſteht 
der Subſcriptionstermin offen, und es werden die Herren Subſcribentenſammler erſucht, nach Ablauf dies 
8 Termins ihre Reſultate Endesgenannten bekannt zu machen. Sobald ſich fo viele Subſcribenten ges 
unden haben, daß man die Druckkoſten gedeckt ſieht, wird der Druck beginnen und er dürfte vielleicht zu 
Johannis künftigen Jahres beendigt werden. Goͤrlitz, im September 1819. 
or! Neumann, Subdiak. 
— —— 


Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


Den 23. Sept. 1819. Höchſter. Mittler. Niedriger. Den 25. Sept. 1819, Hochſter.] Miftier. | Niedrigster. 
In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. In Nom, Münze: Sgr. Sge. Silbergr. 
—— — —— — . — ——— — Ü— —— — — | — 1 —— —— 
Weiſſer Weiten 1 7 0 165 160 Weiſſer Weizen 1 5 8 1 4 5 13 5 
Selber Weizen 13 6 1 3 2 12 0 Gelber Weigen +» 125 115 205 
Roggen »| ro2 , 96 8.8 Roggen 95 9.0 85 

er . er e. 84 76 68 Gerſte . 7 6 68 60 
en Pe 2 Er 26 60% Hafer 0 5 0 49 48 
Erdſen 2 * 9 6 


— 


